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Stresemann-Werkstatt 2021 

Doktorandenseminar: Neue Arbeiten zur Zeitgeschichte 

Atelier doctoral : Nouvelles recherches sur l'histoire du temps 
présent 

 

Mainz, 15.–17. Dezember 2021 

Ort: Staatskanzlei Rheinland-Pfalz, Festsaal, Peter-Altmeier-Allee 1, 55116 Mainz 

Prof. Dr. Hélène Miard-Delacroix, Prof. Dr. Andreas Rödder, Prof. Dr. Joachim 
Scholtyseck, Prof. Dr. Andreas Wirsching 

 

MITTWOCH, 15. DEZEMBER 2021 

Bis 13:30 Uhr  Ankunft der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

14:00 Uhr  Begrüßung und Willkommensrunde 

14:30 – 16:15 Uhr Der Nationalsozialismus und seine Folgen 

Moderation:   Prof. Dr. Andreas Wirsching 

#1 Daniel E.D. Müller (Bonn): Strategisches Scheitern. Das 
Reichskirchenministerium in der kirchenpolitischen Strategie 
Hitlers 

#2 Christina Holzmann (München): Weibliche Kollaboration & 
Transitional Justice. Das norwegische Rettsoppgjør 1945-1952 in 
genderhistorischer Perspektive 

16:15 – 16:45 Uhr Kaffeepause 

16:45 – 18:30 Uhr Neuere Forschungen zur politischen Rechten und zum NS 

Moderation:   Prof. Dr. Andreas Rödder 

#3 Jonas Breßler (Mainz): Die rechte Internationale? Der Spanische 
Bürgerkrieg und die westeuropäischen Radikalkonservativen 

#4 Felix Berge (München): Hören und Sprechen im Krieg: Praktiken 
informeller Kommunikation in der Mehrheitsgesellschaft des 
Nationalsozialismus, 1939-1945 

19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen im „Weinhaus Wilhelmi“, Rheinstr. 53, 
55116 Mainz 

https://www.sorbonne-universite.fr/contacts-relations-presse


Stresemann-Werkstatt 2021 
Deutsch-französisches Doktorandenseminar 2021 
Atelier doctoral franco-allemand 2021 

 

 

DONNERSTAG, 16. Dezember 2021 

09:00 – 10:45 Uhr Westeuropäische Automobilgeschichte nach 1945 

Moderation:   PD Dr. Bernhard Dietz  

#5 Jasmin Nicklas (Paris): „Der Franzose denkt an Sauerkraut” – „Der 
Deutsche denkt an Revolution“? VW Käfer und Citroën 2 CV 
zwischen Stereotypen, Marketingkampagnen und öffentlicher 
Wahrnehmung in Frankreich und der Bundesrepublik Deutschland 
während der 'langen 1960er Jahre' 

#6 Alexander von den Benken (Bonn): Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG 
zwischen Boom und Krisen von 1972 bis 1987. Von der 
familiengeführten Sportwagenmanufaktur zum 
managergesteuerten Automobil- und Technologieunternehmen 

10:45 – 11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15 – 13:00 Uhr  Deutsche Wirtschafts- und Entwicklungskooperation nach 1945 

Moderation:   Prof. Dr. Joachim Scholtyseck 

#7 Ronja Kieffer (Mainz): Interaktion im geteilten Wirtschaftsraum – 
Deutsch-deutsche Unternehmensbeziehungen in der Kaliindustrie 
im Werra-Revier (1945–1989) 

#8 Pai-Li Liu (München): Armutsbekämpfung im Dschungel. Das 
westdeutsch-indonesische Transmigration Area Development 
Project in den 1970er und 1980er Jahren 

13:00 – 14:00 Uhr Mittagessen 

14:00 – 16:30 Uhr Workshops: Herausforderungen für Nachwuchs-
wissenschaftlerInnen in der Zeitgeschichte in Deutschland und 
Frankreich 

inkl. Präsentation und Diskussion der Ergebnisse 

17:00 – 19:30 Uhr  Kulturelles Begleitprogramm in Mainz 

Stadtführungen (2 Gruppen) 

Anschl. Mainzer Weihnachtsmarkt 

20:00 Uhr  Gemeinsames Abendessen im „Ristorante Italiano Como Lario 
da Bruno“, Neubrunnenstraße 7, 55116 Mainz 
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FREITAG, 17. DEZEMBER 2021 

09:00 – 10:45 Uhr Deutsche und französische Parlamentarismusforschung  

Moderation:   Prof. Dr. Hélène Miard-Delacroix 

#9 Anna Hesse (Mainz/Paris): Zwischen Bonn und Bautzen: Die 
ostdeutschen Abgeordneten des 12. Bundestages und die 
politisch-kulturellen Transformationsprozesse in der 
Bundesrepublik (1990–1994) 

#10 Nicolas Batteux (Paris/Bonn): Die SPD- und FGDS-Abgeordnete 
und die Forderung nach Partizipation der 68er Bewegung in der 
Bundesrepublik und in Frankreich (1967-1972) 

10:45 – 11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15 – 13:00 Uhr Transnationale Geschichte 

Moderation:   Dr. Anna Gvelesiani 

#11 Celia Burgdorff (München): Schiffbruch und Stacheldraht: die 
Angst vor dem "Magnet Europa" (1999-2004) 

#12 Maximilian Malte Kösters (Bonn): Die deutsche „Weltpolitik“ und 
der amerikanische „Weltpolizist“ im Zeitalter des Imperialismus" 

13:00 Uhr Schlussrunde 

Ca. 13:30 Uhr  Lunchpakete und Abreise 
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